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Vorderfront des restaurierten Hauses mit den Familienwappen, sowie denjenigen von Bern und Saanen.

£>as reflfluttcrfe

^tdftgger Jhiuô tn
Bei Saatten

»ßeßten Sommer ift bie genfterfront bes fcfeönenllelligger=£)aufesi>''^i
bas oor 110 Saferen bem Sfarrbausneubau meicfeen mußte unb
feinen feeutigen Stanbort ins 3rurergfteig oerfeßt mürbe, reftauriert ji
Staler ÏBerner Scfemuß aus Sern, ein roofelfeeroäferter Siinftler in
unb feefannter „Dröglimaler", feat bie oerbticßenen Slumen« unb ®
bie bunten Briefe mit iferen reicfeen Scfenißereien, bie 2öappenfrfeilöcr ^

f

unleferlicfe gemorbene 3nfcferift mieber oufgefrifcfet. 3art(eucfetenb ^
nun bie meitfeen, gebämpften Sarben oon bem buntlen Saturton bes

Der Staler feat es oerftanben, bem gan3en pracßtoollen Scfemucfe fei" af
tiimlictjfeit au erfealten. Sein greller garbton, tein einsiger moberner )t

ftricfe beleibigt bas Stuge. ©in altes, ebles Stiicf befter Solîstunft
meifterfeafte unb oorbilblicfee SReftauration neu erftanben unb gereich'

fißerin, ber gamilie Settler=Serretten sur ffifere unb ber ©erneim*

3ur Sierbe. /Die in fefer fcfeönen grafturbucßftaben aufgemalte Snfcferift lau^e • ^
lllricfe nelligger, ©feorricfeter, SBacfetmeifter & Obmann unb Staria w

unb 3fere Sinber feaben auf Sottes Sertrauen bies #aus lafen ba"? ^
3immer SDteifter Seter SReicfeenbacfe unb alle feine ©efelien. Steal^ jjf

bein Snb befeenb bei allen beinen Serricfetungen. — ©ott bemafere biel ^
unb bie ba geben ©in unb Sus. 2lls guts su Seel unb fieib Gr 3". j
3utommen. 2Bann 6ie bann Gebens fatt, fo füfere Sie 3ur ©mige" ij/
greub. ©ott befeiite Sie autfe oor geuer unb SBaffer. Soli DeO -^f

SR. SKarti'®

Voiclertront lies restsurisrtea Ilâuses mit <ten ?smilieiiws^>pen, sowie <teosenigen von Lsriì uoâ 8ssnen.

Das restaurierte

AMgger Kaus in Hßeiß
bei Saanen

Letzten Sommer ist die Fensterfront des schönen Uelligger-Hausesv"^
das vor 110 Iahren dem Pfarrhausneubau weichen mußte und
seinen heutigen Standort ins Jnnergsteig versetzt wurde, restauriert «

Maler Werner Schmutz aus Bern, ein wohlbewährter Künstler in
und bekannter „Tröglimaler", hat die verblichenen Blumen- und Tierl ^
die bunten Friese mit ihren reichen Schnitzereien, die Wappenschilder
unleserlich gewordene Inschrift wieder aufgefrischt. Zartleuchtend ^
nun die weichen, gedämpften Farben von dem dunklen Naturton des

Der Maler hat es verstanden, dem ganzen prachtvollen Schmucke sein

tümlichkeit zu erhalten. Kein greller Farbton, kein einziger moderner .zl

strich beleidigt das Auge. Ein altes, edles Stück bester Volkskunst ist d" ^
meisterhafte und vorbildliche Restauration neu erstanden und gereich' Hs

sitzerin, der Familie Bettler-Perretten zur Ehre und der Gemein^

zur Zierde. /
Die in sehr schönen Frakturbuchstaben aufgemalte Inschrift lau^

- ^

Ulrich Uelligger, Chorrichter, Wachtmeister Lc Obmann und Maria 9 ^
und Ihre Kinder haben auf Gottes Vertrauen dies Haus lasen baue

Zimmer Meister Peter Reichenbach und alle seine Gesellen. Wenlck ^
dein End behend bei allen deinen Verrichtungen. — Gott bewahre dA
und die da gehen Ein und Aus. Als guts zu Seel und Leib Er 3^/
zukommen. Wann Sie dann Lebens satt, so führe Sie zur Ewigen
Freud. Gott behüte Sie auch vor Feuer und Wasser. 8oli

R. Marti-M"



der Pfette und geschnitzte Friese an der Haussseite

Eine Doppeltreppe, wie bei den patrizisclien
Landhäusern, führt zum Hauseingang.

Das Bild zeigt die reichgeschmückten Pfetten und lässt auch
die Schrift erkennen.

<ier Lkette vinct Zescbnit^te Liiese an cier Ilaussseite

Line Ooppeltreppe, wie bei tien pntriniscben
Lnnclkäusern, kübrt 2Uin blnnseinxnnA.

Das Lilìi ^ei^t <!ie reicb^escbinücicten Lketten un<i lässt aneb
<iie Lcbrikt eàennen.
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